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Recht

Der Cashflow beim Crash

Wenn es gekracht 
hat, ist schnelle 
und unbürokrati-
sche Hilfe gefragt.

Das Crash Help Net ist ein Unfall-
regulierungshilfsmittel. Es handelt 
sich um ein System, mit Bürger, 
die einen Verkehrsunfall mit Fahr-
zeugen erlitten haben – also auch 
Motorradfahrer – insbesondere 
ihre Sachschäden schneller und 
effizienter Weise als bisher behe-
ben und regulieren lassen können. 
Das geschieht in enger Zusam-
menarbeit mit der Fachhandels-
werkstatt und einem Sachverstän-
digen eigener Wahl sowie einem 
Rechtsanwalt.
Durch Web-(Internet)-Akten und 
das „Clouding“ ist es möglich, 
Werkstatt, Anwalt und Sachver-
ständigen so einzubinden, dass 
die Unfallregulierung noch am Un-
fallort beginnt. Ein effizienter Lo-
gistikprozess nimmt seinen Lauf. 
Gewinner ist der Kunde, denn er 
spart Zeit und Lauferei. Er kann 
seine Unfallregulierung im wahrs-
ten Sinne des Wortes „by the way“ 
vornehmen. Gewinner sind auch 
die Fachwerkstatt und Anwälte, 
die sich diesem System öffnen F
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Das Unternehmen in der Krise 
– die Rechte des Händlers
Von A wie Ausgleichsanspruch bis Z wie Zahlungsunfähigkeit:  
Teil 5 der »bike und business«-Serie in Sachen Recht

1. �Netzbereinigungen durch Importeure gegenüber deutschen 
Händlern 12/2011

2. �Fehlerhafte fristlose Kündigungen –  
Angriffsmöglichkeiten für Händler 3/2012

3. �Der Ausgleichsanspruch als Abwicklungsanspruch 4/2012
4. �Der Ersatzteilrückgabeanspruch gegen Vergütung 5/2012
5. �Das Crash-Help-Net und seine Bedeutung für den Motor-

radhandel 6/2012

SERIE

XXStephan Maderner

Rechtsanwalt Matthias Besier, aus-
gewiesener Kenner der Motorrad-
materie und Vertriebsrechts
spezialist, fungiert u. a. als Rechts-
beistand des Yamaha-Händler
verbandes. Er erläutert, wie Sie 
sich als Händler verhalten sollten, 
wenn Ihnen vom Importeur/
Hersteller gekündigt wird. Es er-
wachsen nämlich auch Chancen 
aus der Krise – wie berechtigte 

Ausgleichsansprüche, zum Bei-
spiel bei fehlerhaften fristlosen 
Kündigungen. Das T hema er-
scheint auf den ersten Blick sper-
rig und verbirgt sich hinter juristi-
schen Fachbegriffen; es ist aber 
dennoch wichtig, weil dem Händ-
ler bei Berücksichtigung aller 
Rechtstipps am Ende bares Geld 
winkt. 

Rechtsserie

Teil 5:  Das Crash Help Net und seine Bedeutung für den Motorradhandel

und dem Kunden zur Seite steht. 
Es bildet sich eine Schadensregu-
lierungsgemeinschaft, die als 
sach- und fachkundiger Regulie-
rungspartner der gegnerischen 
Haftpflichtversicherung und dem 
Unfallschädiger gegenübertritt.
Rechtsanwalt Matthias Besier hat 
dem Motorradhandel diese Idee 
als Regulierungssystem mar-ke-
tingmäßig zur Verfügung gestellt. 
Es ist aufrufbar unter www.crash-
help-net.de. Ihren Ursprung hat 

die Idee im neu geschaffenen 
Rechtsdienstleistungsgesetz, das 
es Werkstattunternehmen gestat-
tet, in verstärktem Maße dem Kun-
den, der einen Motorradunfall er-
litten hat, bei der Regulierung von 
Sachansprüchen zu helfen (mit 
Ausnahme der Regulierung von 
Ansprüchen aus erlittenen Körper-
schäden). Ausgehend von der 
Überlegung, dass eine Zweiteilung 
in der Regulierung von Sachschä-
den einerseits und Körperschäden 
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teil 5:  Das Crash Help Net und seine Bedeutung für den Motorradhandel

die tendenz,  in die sich ein Zu-
sammenspiel der verschiedenen 
Beteiligten eines Verkehrsunfalles, 
die sich als Gemeinschaft zur Re-
gulierung  von  Ansprüchen 
zwangsläufig bilden muss, im In-
ternet bewegt.
Versteht es der Motorradhandel, 
dieses System in offener und be-
reitwilliger  Weise  aufzunehmen 
und  zum  Gegenstand  eines 
selbstverständlichen  Angebots 
gegenüber seinen Kunden zu ma-
chen, dürfte eine weitere Hürde 
zur Bewältigung der Krise im Mo-
torradhandel genommen werden 
können. Denkbar ist es, dass Mo-
torradhändler  ihren  Kunden 
„Apps“ mit einem entsprechenden 
Zugang zur Verfügung stellen, so 
dass dieses System  flächende-
ckend umgesetzt werden kann.
Gelingt es, dieses System so ein-

zuführen, dass eine Vielzahl von 
Motorradhändlern auf dieser 
Ebene  Unfallregulierungen 
betreiben, dann würden die-
se  selbst  alle  sehr  viel 

schneller vonstatten gehen.
Das hätte  für den Händler 
den Vorteil,  dass  sich der 
Cashflow bezüglich seines 

Werkstattumsatzes  für  die 
Reparaturen  sich  erhöht. 
Gleichzeitig bildet sich ein neu-
er Qualitätsstandard (Schnellig-

keit in der Unfallabwicklung be-
züglich  Reparatur  und  Rech-
nungsausgleich), der gegenüber 
den  Kunden  beworben  werden 
kann. Der Händler muss nicht ei-
gene  versicherungstechnische 
Schritte gehen, deren Auswirkung 
er möglicherweise nur  in einge-
schränkter  Weise  überblickt.  Er 
kann dies dem Anwalt überlassen. 
Das Crash Help Net  ist  für sich 
gesehen eine moderne und zu-
kunftweisende  Unfallre-gulie-
rungsplattform.  Als  Instrument 
ordnet es sich jedoch in eine Viel-
zahl weiterer denkbarer Qualitäts-
standards ein, die Händler auch 
einheitlich anbieten können.
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sicherlich vor allem im jüngeren 
publikum zu suchen sein, sodass 
das Netzwerk auch die Kunden-
bindung jüngerer Motorradfahrer 
stärken kann.
Der Kern ist der Auftrag des Kun-
den über das Crash Help Net" an 
den Anwalt. Der Kunde ent-schei-
det über einen „Log In“ (Ziffernfol-
ge), dass die Werkstatt  in seine 
Akte Einblick nehmen und ihrer-
seits  alle  Dokumente  einstellen 
kann, die er für seine Regulierung 
benötigt. Dies reicht von „A“ wie 
Abtretungserklärung bis „Z“ wie 
Zahlstelle bzw. Kontonummer. Der 
Kunde kann auf diese Art direkt 
Bilder in seine Akte stellen, die das 
Unfallgeschehen dokumentieren. 
Er  kann  seinerseits  in  der  Akte 
kommunizieren,  sei  es  über  E-
Mails oder sei es direkt im „Web-
File-Chat“. Auch der Sachverstän-
dige  kann  sein  Gutachten  ein-
schließlich Bildern digital  in der 
Web-Akte zur Verfügung stellen; 
auch er kann hier kommunizieren.
Bei alldem hat der Kunde (vermit-
telt über den Rechtsanwalt) das 
alleinige Entscheidungsrecht, wer 
was in seiner Akte sehen kann. Für 
die  Vertraulichkeit  im  Verhältnis 
von Anwalt und Unfallgeschädig-
tem sind damit alle Vorkehrungen 
getroffen, denn der Kunde kann 
den Login  jederzeit ändern und 
den Kreis der Einblick nehmenden 
verändern.  Im Regelfall wird das 
nicht  passieren,  denn  dadurch 
würde der Kommunikationspro-
zess wieder auf sein altes Niveau 
zurückgeworfen werden.
Zieht man an dieser Stelle noch 
die  Überlegung  hinzu,  dass  die 
ordnungsbehörden  kurz  davor 
stehen, ordnungswidrigkeitenvor-
gänge Rechtsanwälten digital zur 
Verfügung zu stellen, sieht man 

andererseits regelmäßig schwierig 
ist  (für das eine macht  sich die 
Werkstatt  stark,  für  das  andere 
könnte ein Anwalt beauftragt wer-
den), war dies  in Verbindung mit 
den modernen technischen Mit-
teln der Kommunikation zwischen 
Anwalt, Mandant, Werkstatt und 
Sachverständigem die Geburts-
stunde  des  Netzwerkes.  Das 
Crash Help Net überlässt die Ver-
kehrsunfallregulierung größtenteils 
einem Rechtsanwalt, eröffnet aber 
gleichzeitig durch transparenz auf 
hohem Niveau die Möglichkeit für 
Werkstatt,  Sachverständigen, 
Kunden und Rechtsanwalt, über 
die Ansprüche auf digitaler Ebene 
zu kommunizieren. Da alle Dienst-
leistungsbeiträge digital abgewi-
ckelt werden, liegt darin ein enor-
mer  Vorteil  für  die  Schnelligkeit 
angemeldeter und umzusetzender 
Ansprüche des Unfallgeschädig-
ten. online sind Formulare hinter-
legt,  die  der  unfallgeschädigte 
Kunde elektronisch ausfüllen und 
absenden kann, was durch das 
Clouding-System  über  UMtS-
Handys bereits an der Unfallstelle 
möglich wird. Module wie soge-
nannte „Drop Boxes“ bilden dabei 
eine Grundlage.
Hält  man  sich  vor  Augen,  dass 
Haftpflichtversicherer  noch  mit 
vorgedruckten Formularen für das 
Handschuhfach operieren, sieht 
man den Quantensprung, der mit 
einem solchen System verbunden 
ist.
Über  den  Rechtsanwalt  gibt  es 
„backstage“  die  Verbindung  zu 
den  über  ihn  gebündelt  ange-
schlossenen Haftpflichtversiche-
rern;  er  kann  in  kürzester  Zeit 
durch Routing den Kontakt zum 
zuständigen Sachbearbeiter ein-
schließlich der bekannt gegebe-
nen Schadensnummer herstellen. 
Für den Haftpflichtversicherer hat 
diese Systematik den Vorteil, dass 
viele Arbeitsgänge von „eingehen-
der post bis zur Verteilung dersel-
ben“ überflüssig werden.
Letztendlich verkörpert das Crash 
Help Net die klassische „win-win“-
Situation. Die Zielgruppe für diese 
Art  der  Unfallregulierung  dürfte 


